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TTIP: Handelsausschuss des EP plädiert für
Kulturausnahme
Ausschuss für Internationalen Handel des Europäischen Parlaments fordert
Ausnahme von Kultur und Medien bei den TTIP-Verhandlungen

Berlin, den 29.05.2015. Der federführende Ausschuss für Internationalen Handel des
Europäischen Parlaments hat in seiner gestrigen Sitzung eine Resolution zu den TTIP-
Verhandlungen verabschiedet. Grundlage war der Entwurf des zuständigen
Berichterstatters und Vorsitzenden des Handelsausschusses Bernd Lange, MdEP. Zu dem
Entwurf sind zahlreiche Änderungs- oder Ergänzungsvorschläge aus den anderen
Ausschüssen des Europäischen Parlaments eingegangen. Die TTIP-Resolution soll am
10.06.2015 im Plenum des Europäischen Parlaments diskutiert werden.
 
In der Empfehlung des Europäischen Parlaments wird die EU-Kommission aufgefordert,
dass im TTIP-Abkommen der Marktzugang nach einem Positivlistenansatz geregelt werden
muss, woraus folgt, dass nur explizit aufgeführte Dienstleistungen liberalisiert werden
dürfen. Für den Bereich der öffentlichen Daseinsvorsorge sollen klare Ausnahmen
geschaffen werden und die Liberalisierung öffentlicher Dienstleistungen wieder rückgängig
gemacht werden können. Mit Blick auf Kulturdienstleistungen wird die EU-Kommission
aufgefordert zu garantieren, dass unabhängig vom technischen Verbreitungsweg die
Möglichkeiten zur direkten und indirekten Kulturförderung erhalten bleiben. Auch wird die
EU-Kommission noch einmal erinnert, dass audiovisuelle Dienstleistungen von den
Verhandlungen ausdrücklich ausgeschlossen sind.
 
Der Geschäftsführer des Deutschen Kulturrates, Olaf Zimmermann, sagte: „Es ist gut,
dass die Mitglieder des Ausschusses für Internationalen Handel des Europäischen
Parlaments unter ihrem Vorsitzenden Bernd Lange, MdEP, die Sorgen aus dem Kultur- und
Medienbereich ernst nehmen und sich für die Sicherung der kulturellen und sprachlichen
Vielfalt sowie den Medienbereich einsetzen. Das zeigt einmal mehr, wie wichtig es ist, die
Stimme deutlich zu erheben. Der nächste Schritt ist jetzt die Abstimmung im EU-Parlament
und dann kommt es darauf an, dass, sollte sie positiv verlaufen, die EU-Kommission die
Empfehlung des Europäischen Parlaments auch umsetzt, was sie leider nicht muss. Ein
erster Schritt ist gemacht, der Weg ist aber noch sehr lang. Wir werden daher weiterhin
aufmerksam sein müssen.“
 

Lesen Sie zu dem Thema auch das neue Buch des Deutschen Kulturrates:
TTIP, CETA & Co.: Zu den Auswirkungen der Freihandelsabkommen auf Kultur
und Medien
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